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Dieses Buch ist ausserordentlich und das in mehrfacher Hinsicht. Bücher zum Thema, 

woher der Hund kommt, die Abstammung des Hundes vom Wolf und welche 

Konsequenzen sich für den Menschen im Zusammenleben mit dem Hund daraus 

ergeben, gibt es zahlreiche. Aber dieses sticht hervor: selten habe ich ein Buch zum 

Thema gelesen, bei dem zu jeder aufgestellten These so sorgfältige und seriöse 

Literaturangaben gemacht wurden. Unter Anmerkungen führt der Autor für jedes der 

11 Kapitel die Literatur (meist wissenschaftliche Originalliteratur) an, auf die sich seine 

Aussagen im Buch stützen, und versieht diese Literaturangaben erst noch mit 

Kommentaren dazu, wie sicher dieser Kenntnisstand zum Zeitpunkt des Schreibens 

dieses Buches ist. Entsprechend sorgfältig ausgewählt stellen sich die Weiterführende 

Literatur und der Index dar.  

Das macht klar, warum dieses Buch sehr anspruchsvoll ist zum Durchlesen, obwohl es 

sich im Prinzip an alle Menschen richtet, die mit Hunden zu tun haben, ob als Besitzer, 

Trainer, Tierarzt, Therapeut, Richter und so weiter.  

Allein der Titel „HundeVerstand“ lässt Interpretationsspielraum. Handelt es sich um ein 

Buch über den Verstand des Hundes oder über den Verstand des Menschen zum 

Thema Hund? Erfreulicherweise trifft beides zu. Nach der Lektüre ist der Verstand des 

Lesers wesentlich erweitert worden zu den Themen, woher der Hund kommt 

(Abstammung vom Wolf), wie weit er sich jedoch von seinem Urahnen weg 

entwickelt hat, wie er lernt, wie er sich in eine Menschenfamilie integriert, ob ein 

Hund Liebe zu seinem Besitzer empfindet, wie intelligent Hunde sind, wie Hunde 

fühlen, welche Bedeutung die Geruchswelt für die Hunde hat und vieles mehr. John 

Bradshaw lässt auch die Probleme der Rassenhundezucht nicht aus und skizziert, wie 

die Zukunft des Hundes in der menschlichen Gesellschaft aussehen könnte.  

Seien Sie nicht erstaunt, wenn Ihr bisheriges Hundewissen in gewissen Detailpunkten 

nach der Lektüre dieses Buches anders sein wird. Diesem Buch wünsche ich viele 

Leser, Hundeinteressierte sowieso, andere, die Hunde nicht mögen, werden es ja 

leider nicht lesen.  

 

Leutwil, 2.12.2013, Dr. med. vet. Karin Küng 



 

 

 

 


